
gungen der Kandidaten entsprechen. Junge 
Kandidaten werden vorwiegend im sozialisti­
schen Jugendverband als Propagandisten, 
Agitatoren und Funktionäre der FDJ tätig 
sein.

0 Viele Grundorganisationen stellen den Kan­
didaten erfahrene Genossen als Partner zur 
Seite. Diese Genossen helfen den Kandi­
daten unter anderem, den konkreten persön­
lichen Anteil an der Erfüllung der Beschlüsse 
der Partei zu erkennen, vor dem Parteikol­
lektiv über die Ergebnisse ihrer politischen 
und fachlichen Tätigkeit zu berichten und 
aus den Beschlüssen, Dokumenten und Publi­
kationsorganen der Partei selbständig die 
überzeugendsten Argumente abzuleiten.

# Beim Studium des Marxismus-Leninismus 
während der Zeit der Kandidatenschulung 
sollte die Parteileitung stets darauf achten, 
daß die Kandidaten immer gut vorbereitet 
an den Schulungen teilnehmen, daß sie früh­
zeitig lernen, wie man die Erfahrungen der 
KPdSU und der anderen Bruderparteien für 
die eigene ideologische Stählung und die 
politische Massenarbeit nutzt

0 Die Parteileitung sollte sich die Zeit nehmen, 
in bestimmten Abständen die Kandidaten ein­
zeln oder in Gruppen zu Aussprachen über 
aktuelle Fragen der Politik der Partei und 
über andere Fragen einzuladen, die die 
Kandidaten bewegen.

0 Die Parteileitung achtet darauf, daß die 
Kandidaten rechtzeitig vor Ablauf der Kan­
didatenzeit die vollständigen Unterlagen zur 
Aufnahme als Mitglied der Partei vorlegen, 
damit der Aufnahmeantrag in der Leitung 
beraten und der Mitgliederversammlung un­
terbreitet werden kann.

(NW)

Schröder versteht es gut, die Erfahrung der 
Parteigruppe mit: ihrer Einzelverantwortung zu 
verbinden.
Mit ihrem persönlichen Beispiel wirken die 
Genossinnen Sturm und Schröder erzieherisch 
auf die anderen Parteimitglieder, auf die par­
teilosen Meisterinnen und Vertrauensleute. Si­
cher sind auch die fachlichen Leistungen der 
Genossinnen ein Grund für die Autorität der 
Parteigruppe im Arbeitskollektiv. Kamerad­
schaftliche Verständigung über die effektivsten 
Wege zur Lösung der Aufgaben, Kontinuität 
im Arbeitsablauf und hohe Planerfüllung wi­
derspiegeln sich nicht nur im höheren Arbeits­
einkommen, sie fördern auch den Wettbe- 
werbselan, die Freude an der gemeinsamen 
Arbeit.
Es gibt einen weiteren wichtigen Grund, von 
dieser Parteigruppe zu lernen. Sie wird ihrer 
führenden Rolle auch deshalb gut gerecht, weil 
sie der marxistisch-leninistischen Qualifizie­
rung stetige Aufmerksamkeit widmet. Alle Ge­
nossinnen des Bereichs besitzen eine politische 
Grundausbildung bzw. nehmen zur Zeit an 
einer längeren politischen Qualifizierung teil. 
Die meisten besuchten die Betriebsschule des 
Marxismus-Leninismus. Eine Genossin absol­
viert ein Fernstudium an der Bezirkspartei­
schule.
Alles in allem: Diese Parteigruppenarbeit ist 
eine wichtige Bedingung für die politische 
Führung des sozialistischen Wettbewerbs. 
„Jacke wie Hose“ in bester Qualität, mit modi­
schem Pfiff und in ausreichender Menge her­
zustellen, das ist unsere Verpflichtung in Er­
füllung der Beschlüsse über die Konsumgüter­
produktion.

I n g e  S t e i n e i  
Parteisekretär im 
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Thematische Veranstaltungen für Künstler

Um Künstlern Gelegenheit zu 
geben, sich mit der Politik der 
SED eingehender vertraut zu 
machen, führt die Stadtleitung 
Erfurt eine Reihe thematischer 
Veranstaltungen durch. Hierbei 
wird anhand der Thesen des Na­
tionalrates der Nationalen Front 
der DDR „25 Jahre Deutsche 
Demokratische Republik — ein 
Vierteljahrhundert Kampf für 
Frieden, Demokratie und Sozia­
lismus“ erläutert, wie sich unser

sozialistischer Staat auf den ver­
schiedenen Gebieten entwickelt 
hat. Folgende Themen sind vor­
gesehen :
— Die Entwicklung der sozialisti­
schen ökonomischen Integration. 
Gesprächspartner ist Genosse 
Herbert Kroker, Direktor im 
Kombinat Umformtechnik.
— „Erfurt — gestern, heute und 
morgen“. Dieses Gespräch leitet 
Genosse Oberbürgermeister Heinz 
Scheinpflug.

— Über den Kooperationsverband 
Mönchenholzhausen spricht Ge­
nosse Rolf Hoffmann, Mitglied 
der Bezirksleitung der SED und 
Vorsitzender der LPG.
— In der Pädagogischen Hoch­
schule wird Genosse Direktor 
Theo Glocke über das Volksbil­
dungswesen berichten.
— Probleme der Landesverteidi­
gung werden in einer Einheit der 
Nationalen Volksarmee erläutert. 
Die Stadtleitung lädt zu diesen 
Veranstaltungen 30 bis 35 Künst­
ler (Maler, Schauspieler usw), 
ein. (NW)
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